
Was beinhaltet der Bosch Service
Winter-Check?

Für nur 11,95 Euro prüfen
wir die Wintertauglichkeit
Ihres Fahrzeugs mit mo-
dernsten Prüfgeräten. Hier
einige der 16 Punkte die
wir genauer unter die Lupe
nehmen:

• Wenn Flüssigkeit im
Motorsystem gefriert,
können schwere Schä-
den entstehen. Wir ana-
lysieren Ihre Kühlerflüs-
sigkeit, denn die senkt
den Gefrierpunkt des
Wassers. 

• Der Ladezustand und die Speicher-Kapazität ist für
die Leistungsfähigkeit der Batterie entscheidend.
Den Ladezustand überprüfen wir anhand der
Säuredichte, die Speicher-Kapazität ermitteln wir
mit speziellen Messgeräten. Ältere Batterien mit
geringer Kapazität sollten ausgetauscht werden, da
sie bei großer Kälte schnell ihren Dienst aufgeben.

• Wir prüfen die Spannung des Keilriemens, denn
nur ein ausreichend gespannter Riemen treibt
den Generator an und sorgt so für die nötige
Batterieladung unterwegs. 

• Damit Ihre Winterreifen auch wirklich einen Sicher-
heitsgewinn darstellen, prüfen wir sie auf Beschädi-
gungen, ausreichende Profiltiefe und Reifendruck. 

• Im Rahmen der Überprü-
fung der Beleuchtung
achten wir insbesondere
auf die korrekte Einstel-
lung der Frontscheinwer-
fer und auf die Leucht-
weitenregulierung.

Wie fahre ich 
im Winter richtig ? 

Autofahren im Winter ist in vielen Situationen sehr
anspruchsvoll und das Fahrverhalten sollte den
Witterungsbedingungen angepasst werden: 

• Wechselnde Fahrbahnverhältnisse sind oft der
Grund für Unfälle, denn der Bodenbelag ist un-
vorhersehbar (Nässe, Laub, Reif, Schneereste, …).
Um Unfälle zu vermeiden, sollten Sie dies im
Bewusstsein haben und Ihren Fahrstil entspre-
chend anpassen.

• Beim Anfahren auf ei-
ner Schneedecke ha-
ben Sie mit guten Win-
terreifen auf flachem
Gebiet wohl kaum Pro-
bleme. Bei Steigungen
ist es besonders wich-
tig, gefühlvoll anzufah-
ren, damit die Räder
nicht durchdrehen. Soll-
ten Sie dennoch Proble-
me bekommen, versu-
chen Sie folgendes: 
– im zweiten Gang mit

dosiert schleifender
Kupplung anfahren

– die Radlasten erhöhen, damit die Reifen bes-
ser greifen (frontgetriebene Kfz: Steigung im
Rückwärtsgang in Angriff nehmen; heckgetrie-
bene Kfz: Ballast zuladen).

• Beim Fahren auf Eis und auf geschlossener
Schneedecke wird die Reibung der Reifen ver-
mindert und der Bremsweg deutlich erhöht. Des-
halb müssen Sie das Tempo anpassen und einen
besonders großen Sicherheitsabstand halten.
Abruptes Gasgeben/Bremsen sowie wilde Lenk-
bewegungen sollten Sie vermeiden.

Was tun vor den
Winterferien?

Vor der Fahrt in den Ur-
laub, sollten Sie Ihr Fahr-
zeug noch einmal genau
untersuchen lassen, damit
Sie später keine unange-
nehmen Überraschungen
erleben. Denken Sie beim Packen daran, Schnee-
ketten, Verbandskasten und Warndreieck stets griff-
bereit zu haben. Sollte das Gepäck nicht passen, ist
eine Dachbox die perfekte Lösung, denn Sie erwei-
tert die Ladekapazität um ein Vielfaches! Wir bera-
ten Sie gerne, welches Modell für Sie das Richtige
ist. Beachten Sie folgende Hinweise, die beim
Umgang mit Dachboxen von Bedeutung sind: 

• Dachbox mittig auf den Grundträgern anbringen,
damit sich das Gewicht gleichmäßig verteilt.

• Schwere Sachen gut sichern und in der Mitte der
Box platzieren.

• Auf die maximale Dachlast Ihres Fahrzeuges achten.
• Empfohlene Richtgeschwindigkeit auf der Auto-

bahn mit Dachbox: 130 km/h.

Bosch Car Service 
...alles, gut, günstig.

Über 850 mal in Deutschland und Österreich           www.bosch-service.de    www.bosch-service.at
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Sicher durch 
Eis und Schnee

Bosch Car Service 
...alles, gut, günstig.

Winterratgeber

G4_Gross




Welchen Vorteil 
haben Winterreifen?

Bei Temperaturen unter 7°C bieten Sommerreifen
nicht mehr die notwendigen Hafteigenschaften.
Winterreifen sind ein Sicherheitsgewinn, denn sie
bestehen aus speziellem kältetauglichen Material und
haben besonders tiefes Profil. 

Während ein PKW mit Sommerreifen aus nur 
50 km/h erst nach 43 Metern zum Stehen kommt, rei-
chen einem PKW mit Winterreifen dazu 35 Meter! 

Mit abnehmender Profiltiefe und zunehmendem
Alter lässt das Leistungsvermögen von Winterreifen
nach, sodass sie spätestens bei 4 mm Restprofil-
tiefe oder nach 10 Jahren gewechselt werden soll-

ten. Achten Sie beim Kauf auf eine fachmännische
Beratung, denn es gibt große Qualitätsunter-

schiede. Fragen Sie uns, wir helfen Ihnen
gerne!

Wenn bei extremen Schneebedin-
gungen jedoch auch die besten Win-
terreifen versagen, ist nur mit Schnee-
ketten ein Weiterfahren möglich.
Achten Sie im Umgang mit Schnee-
ketten auf folgende Punkte: 
• Die Kettengröße muss mit der Berei-

fung  kombinierbar sein. 
• Verstauen Sie die Ketten griffbe-

reit im Fahrzeug.
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Wie sorge ich 
für den richtigen
Durchblick?

Ob Eisregen, Schneetrei-
ben oder dichter Nebel:
Autofahren im Winter ist
eine besondere Heraus-
forderung. Umso wichti-
ger ist es, stets einen gu-
ten Durchblick zu haben.
Folgende Tipps helfen
Ihnen dabei: 

• Auch am Tage mit einge-
schaltetem Licht fahren.

• Scheiben und Spiegel
von Eis und Schnee be-
freien. 

• Scheinwerfer regelmäßig reinigen. 
• Nebelschlussleuchten nur benutzen, wenn die

Sichtweite unter 50 Meter liegt. 
• Einwandfreie Wischblätter verwenden. 
• Beim geparkten Auto Front- und Heckscheiben

mit Isolierfolien abdecken. 
• Reinigungs- und Frostschutzmittel in die Schei-

benwaschanlage einfüllen.

• Montieren Sie die Ketten immer auf 
die Antriebsräder. 

• Mit aufgezogenen Ketten darf nicht schneller als 50
km/h gefahren werden!

Wie gebe ich 
richtig Starthilfe?

Starthilfe geben kann je-
der, jedoch sind einige
Vorsichtsmaßnahmen zu
beachten, damit es nicht
zum Kurzschluss kommt: 

• Beide Batterien müs-
sen die gleiche Span-
nung haben. 

• Zwischen den Autos
darf kein Karosserie-
kontakt bestehen.

• Das Starthilfekabel muss wie folgt angeklemmt
werden:
1. Rote Klemme (A) an den Pluspol der leeren 

Batterie.
2. Rote Klemme (B) an den Pluspol der vollen 

Batterie.
3. Schwarze Klemme (A) an den Minuspol der 

vollen Batterie. 
4. Schwarze Klemme (B) an Motor- oder Karos-

seriemasse anschließen (nicht an den Minus-
pol der entladenen Batterie, denn explosive
Gase könnten sich durch Funkenschlag ent-
zünden).

5. Motor starten. 
6. Klemmen in umgekehrter Reihenfolge abmachen.

Was gehört in den Kofferraum?

Spätestens wenn morgens die Autoscheiben ver-
eist und die Türschlösser zugefroren sind, ist der
Winter bei Ihnen angekommen. Folgende Utensi-
lien sollten dann in Ihrem Auto nicht fehlen: 

• Eiskratzer, Handbesen,
Klappspaten (um das
Auto von Schnee und
Eis zu befreien).

• Gummimatten (dienen
als Schmutzfang und im
Notfall als Anfahrhilfe). 

• Wolldecke (für lange
Staus oder als Unter-
lage bei der Schnee-
kettenmontage).

• Schneeketten (helfen
bei schwierigen Schnee-
verhältnissen weiter).

• Starthilfekabel (in der
Not ein unentbehrlicher
Helfer).

• Türschlossenteiser (nicht
im Auto aufbewahren).
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